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i,ilenn wir elnen 31ick auf die letzten Jahrzehnte
zurückwerfenr so ist festzustellen,daß wir 1n einer wandel-
baren Welt mi.t unvorstellbaren Ausl,"irkungen 1aben.

Naeh den notvollen Kriegs- und Nachkrlegsjahren began-
nen wir, einq neue lYelt aufzubauen, und es gelang uns nach
großen Anstrengungen das sogen. rrlVirtschaftswunder. rt

Die Wlrtsehaft hatte sich gesundet, der Geist aber nicht.
Elnes der Zelchen unserer Tage ist der Zwelfel an allcnDingenrdie etwas mi-t Geheimnis oder Mysterium z1t tun haben.Dlese Dinge werilen ;rnter ddm Röntgenschlrm historischer Ta{;-

sache4forschung durbhleuchtet und mit Hilfe der angeblichexakten Wissenschaft in Frage gestellt und als legende crderjahrhundertealte lüge abgetan.
Sogenannte Tabus,wohlgehütete Dinge und liioralbegriffe,

an die rrman nicht riihren sollterr, werden scham-u.gnadenlosin al1er öffentlichkelt in ihre Besbandteile zerlögt und bei-seite geschoben.
Es soll nicht verkannt werden,daß die Jugend in ihrerrevolutionären Unruhe äin ganz enormes persönliches Engagc-

ment entwickelt und an einer neuen \ifelt mitbauen wil1.
Manches mag 1n KircherStaat und Gesellschaft überlebtund reformbedürftlg seln. Ee gilt aber auch v;eles zu ve:''3i--dlgen und aufrecht zu erhalten. Die Srueht der Herausf.ric:-

ung unserer Tage ist, nlcht stehen rt) ble:-ben in den Verlaad-lungen der Yfeltrsondern in diesem lValrdeL der 1riahrheit nähcrzu komnen.
So blicken wir a1le mit Sorgen in die Zukunft rdenn diegegenwärtige Autoritätskrise in Staat und Ges:llsohaft g':-,rfi;

auch auf unsere Famllien über. Hler r,!1e ä,"-,ch in der Kirch:
müssen wir die ZeLt der Unruhe und Gefäh::cung besiehen,l{ir a1le sind aufgerufen, die Erneuerung des kirchlichenlebens nlt Geduld und Beharrlichkeit entsp:eehend clem Auf i ;agdes fl.Vatlkanlschen Konzlls mit Ve:'antwortung voranzubre'-b::r.

Die §tunde gemelnsaner Not ist auch di e Stunde geme::r-
samer Bewährung.In der Famllie muß sie wachsen und reifen.

Dle Botschaft ilee Evangeliums sehuf die Ivlensehen um,vermittelte ihnen elnen neuen Geist. Da entstand eine neue
itüelt r die Y{e}t der Brüderl-ichkelt, der Wahrheit und Gerechr Itigkeit. Und wern Gftt 1n uns ist und die Ga'5en des heiligenGelstes unseren Sanilien zute1l werCen, dann können wlrPfingsten als das Fest cler großen Hoffnung bezelchnen.

Un dlese Gnade sollten wlr in unseren -lamilien instänl.i.g
beten.

,üL

Vorhehn, Pflngsten 1968
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/Y.i. I .r. i i, ii " i" ti i i i ', , i i iE:::'l I . 'qü: cki b1i".ri ae'tat)fildasifünfte! Slppenfestj....i ii,:::\ i' ,, ; +I *; Y :.i,Y :.1Y. ll;I .:. i :::.i LL].i***! vv'i: v:vt/"j'^-"" " j " "i
ir-r, : : i i i ; : 1 ''--'!""' ""' i" ' ...: "....., .....: ; ,i.'1i An, 9 -uni 1965 habeniwir iden tr'amli-ientag der Everoi:it§Ör.r ,'': ;,i rnit c'.=u h-i"N1e1ropiei' für die -T-.,ebenden un-'ä Verstorbeäen r -n
t. -., Srpper.angehörigen in der Gnadenkapelle Telgte begonnen, "',").,'' Famillenpastor Große Sundrup zelebrierte und hiel-t dlei- :, Ar-sprache. In t::effenden lVorten wies er auf den Sinn eines
I-l--", Famllientages h-.n und deutete das große G1ückrwelches im
, 
t;., Schoße einär harmonischen christliöfren Famil-ie l1egt"

i-" ,.; Al-ie Faimiii.en mit ihren tr'reuden, Sorgen unil leiden empfal,l
[' ,.-:'l

, ev- oY--er gai:z, besonoers dem Schutz und der Fürbitte der in der
l.'l Gna[en]rape11e von alters her und auch von unseren Yorfahren

.-- ' j so verehrten lleben Gottesmutter..,)*--.i Senior-0rganrs'b August Everding waltete in altgevr<.rhntcrr
)". j Weise selnes Äm-bes, naöhdem selne wohlgeordneten Noten,die
;.,,'i im 'Iaxj- lregen gebiieben waren, mit elni-ger Schwierigkei-'c4e4J_

zu:.rtirkbefördert waren .
Anschließend begaben urir uns zum Hause Fröbstingrliandc.r-cf .

Beim Pestessen iryu::Ce der 0nkel Pastor an1äß1ich seines
4c,;ähr. Prrestei jubiläums besonders geehrt, Als Ausdruck cles

,',\ Dannes der ganzän Sippe überrelchte die nach fti+Ijähriger_
".i Vtlssicrrstätigkeit j-n Goroka wleder unter uns weilende Crlly
), Blschoff-Eveiding ein Gesctrenk,das der Jubelpriester mit

sichtlicher Freude entgegennahm. - itler hätte geahnt, dass
.t-)< er zum fetzten illal unter uns sein würdö.,? -----Bei Gesang, UnterhaltungrFrohslnn'unil Lanz schloß sichl":<":l Bei Gesang, UnterhaltungrFrohslnn unil Tanz schJ.ol3 sl-ch

l{_.},i der I'amJ-lientag würdig den vergangenen tr'esten an. Manch
l.--\-. i al1.e Fa.,n1,.,-ienbanCe ,vurde neu und fester geknüpft. 

-j ... r Viele äitere Angehörige mußten nach dem Kaffee das tr'eid
/.<;''.-'*..1 räuinen, um abends Haus, Hof und Klnder zu hüten, damii; a'uch
1Ji:'1...ir t1 die Jüngeren noch mitfeiern konnten. Insgesaut haben 2or-r
/:j;..i.ll{ Perscneä ax} Sj-ppentag 1965 tellgenommen. Und weil es a. ll-eu
J,i'-x.'-'d-i so s,;t gefallcn hatrsolf die lradition auch weiterit:.n ge-
J,-- 1,-)1"..1, !{-.].r)!;,b itre:.'den, wenng}eich aus vieleflel Gründen ein ganzer
(-":<:.-,.:1,) Tag wchl nlcht gehalten werclen kann. Aber ein Fest b.rarichb

, jt. j---:..,..,tl..i,, ia nlchI schöner zd sein, weil es länger dauert. o....tu.@.r.&!:;.st*trY.
,, t=-,,.;;..'tl,''' :::'l eT"iL-

§!lm"p-q tr-zgl'- lq.s t.r,-9 i !.r19, g---
Rechtsanvlalt Sch,M" .,P:räsident einer anileren großen Sippe sr'ht'icb:-rrlch habe mit viel In';eresse die Zeitung studiert und fesi,ges'üc1i'i;,

daß si-e eine Fundgrube für die Sippenangehörigen seln muß.. .Lch f:ra,ge
mich nr-1r, lv:he:: där Redak.teur und seine-etwaigen Mitarbelter :i.hrc
Zeit genonmen haben. Dje Zeitung ist nachahmenswert, doch habe 'i ch
wen-r-g Hoffnu.ngrdaß wir in unserer Sippe ähnllches sehaffen. iIch setze Iirre Zt-;stlnmung voraus, wenn lch im nächsten Jahr ih-rc
Fes'bze)'Lrrng al.s empfehlenswertes Muster unseren Sippenangeiröri gc;r
zur Kenntnj.s bringen darf , r?

Prinzessin Chr,l" schr-'i.eb::'Dle Festschrift hat rnieh sehr interese
s-'i-ert und ich hat,c sie n'iit Freude gelesen. Es ist wirklieh beacht"'
lichrdaß so etwas 1n unserem Jahrhundert voIl Hast und Hetze noci,
mög1ich gemacht v;ird. Gct'r, erhalte es sor kann man nur sagen! ri

I
,.9,



,,Die Zeit, Gott
Die ZeLt, Gott
Dle Zeit, Gott

suchen, ist
findenr lst
besitzen, ist

das leben.
der Tod.
die Ewlgkei.t lrl

ZU
zu
ZU

Seit deu Slppenfest aür 2.Juni L965 wurden
von Gott heimgerufen: Alter
Brockötter Hubert Schmedehausen geb.4.5,tg66 5 Std.
Frau
Xverding Cornelia Münster geb.5.2.189?geb.Honoet + 9.3.L966
Frau
Schumacher Joseflne Dortmund-Klrchl.,|t14 .3,L897

ge.b. Schulze Everdlng, +25 .8.1956
Schedding Hernanrt Roxel geb. !8.5.18853.5. L967
Everding Hans . Mtinster geb.l+.4 ,L925
Frau :. + 24.8.1967
Schulze Everding Anelsbüren geb. 6 .2.1-9oo

LuzLe geb.Vensehott + 2.1 .1968
Pfarrer
Große sundniplndl.+rO',na.ltron *io.iZ:l:13e8
lTledau Giesela ,Amelsbti-ren geb .24.5.L922+ 23.4.19.58

Möge der
'tiber alle

Herr ihnen eiln gnädiger Richter sein !

I\ienschen erstreckt sich Gottes Erbarmen.Ihm ist die Barmherzigkeit eigen.

69

77

84

42

5B

7o

45

Itllas wlr
:ilas wir

bergen in den §ärgen,1st nur der Erde Kl-eld !

11eben, ist geblleben,lebt in Ewigkeit !rl Alte Grabinschr.
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Der hoctrwtir0lge HerrXduard GrOße SundrupPfarrer in WaItfoB St.Peter
wurde an 18.März 1898 ale ältester von 11 Klndernin Greven geboren. An 2o,März 1924 empflng er 1n Dom
zu Mi.inster dle ?rlesterwel[e. In der Frijhe des zweltten Ostertages 1958 holte der Ewtge Hohepriester sei-
nen treuen Dtener 1n selnqp ewlgen tr'rieden.über das Grab hlnaus danten ilir den l-ieben 0nke1Pastor dafttr, dass er unsere ersten fünf §lppenfestedurch d1e Feler des hl.Meßopfers und crbeuende An-
sprachcn hat verschönern helfen.Wlr wolIen deu guten Prlcster ein ehrendes Geden-
ken bewahren und thn wetter 1n unsere Gebete ein-sehIleßen. R.i.P. I

++++++++++++++++++ +++++++
+++++++++

Träönen
Iek stonn ant Graff,
Wo use Maouder lagg.Ick dach an lähr
Un alrl iähr läid,Ick saoh iähr faken gröinen,
Dao kwämmen mi de Träönen.
Ick wlsker 1ähr nieh aff,
Se stüöden up dat Graff,
TTo use Maouder lagg.
Un lanksam gonk ick lvidder
Ant nalchste Kröüs vöböi
1I:1 an de stiIle Stlär,
lfeck praot makt wätt fö nöi
Un döi
Un dat
Yla.t lang all up us waoehtet. Andreas {r.Be!!ee0er!

leid und Trauer sind We s_-?_Y---9-e-!-!-l



B. r e_m_e n s$Q ! -qüreE -qte -§qbw es !er-Ueria-{ ees Irslfn dem Gasthaus'Venäemann kommt heutt frohgemut heranAl1es, was von unsrer Sippe tagelang hing än der Strippe,Ud slch freudig allerwegen für das Fest nun zu bereden.
Und 1eh sage es ganz freiiGerne vuärt'ich auch dabei!Freudig wol]te ich dann nehmen flugs den DZug hier von Bremen
Um das tr'est Euc.h zL\ ?'verschön€flttrmit der Sippe mal zrr klöhnent

Doch trot z KonzjJ und' vlel KongresÄenDarf 1ch jetzt auch noch riicht essenIn dem Vennemannbehen Saale froh mlt Euch belm Slppenmahle.Bls es einmal s0 weit ist, seld für dleses l,[al gegrüßt _,2Von Josefis aus der Ferne, V ,- "ro YDie bei u"ärr-r.ä"i;-*äil'^"o gerne , ,\7, ,;.,./t )I_,k * _',
Sehicke dafür meinen Segen 7 --r/a**J-". \'i,r,,Gott behüt' nuärr-.äIi"r*3Ään r f --ü'o o''; § lir

Wien s$0!-qer eE-gte-§g4rye s1 er_Ueris_Isssetsla!e _i
ht.9be. Everdinggf ! Arr" dem schönen ii/1en Euch all-en elnen frohen

"§ipp_"ngruß! - Für viele wird es e:tn Tag frohän i,fieOersehens sein.Manche werden erstmals dle Gemeinschafi der Sippe erl-eben. A1len
insgesamt wünsche ich viel Freude und Treue zum- sippenerbe.Manche wer.den auch fehlen, da Gott sle helmrief . Iüier und all-Eurer Scrgen gedenke ich gern vor Gott.Melner Einladung 1n den schönen lt/1ener-Vlald ist leider nochniemand gefolgt. Viöl1eicht bis zum nächsten Si;cpenfest, Ich würdemleh freuen! Errr" sr.Maria rmmaculata.

'{i}e_Ee}!Ueggg-gg!Ilgg_99!_A!IiEe. IUoeamedes,d . 2,iuni 1958
Ii[iene ieiwen! Wenn ik auk söwst biet Sippenfest nj-ch debie slen kann,dann r,viek Ju wennigstens nen Breefken sölrictcgn tom Teken von uesen T6-sammenholth.Eege-ntlick häwk jä r,veinig Tiet tom sehriern,iJn,denn eiet mineSekretärln in Urlaub is rbllif de gai.ze Arbelt för mie ', i-te Aap frettnich mä, de Papageien.slnd ant trüen un de Blomen laot de Köpp hangen-Dat sall watt ngtts gievuen,wenn miene Erlka wier kümp; aower-äat söl1gi auk_n;ch wuII üöwörLiäwen! Süss kannket hier äao wull utho1len,Uöwer- ?rq8 isrt- ganz angenehm warmr so äs bi ues Summcrdags. ll/enn manbedenktr§at wi hier nu Mltwinter häwwt, Nachts wäti et ;ä mankst all
"9t.t X19]t, wat man von Afrika ja gä, äi"1, melnen so1t. Auk häwlu ick
?1:h,wietten.rdat et uter de Sahara hier noch recht Wüsten gaww.Dar,moß1ck clann doch_festu!91}en,dat an de ganze Kflste von Angola-nen Strie-pen von 5o 7o km 11gg, wqo uter SaäO un K#tusse rechl nix to flnnen1s, In de Hauptsaäk fläwt O-e lüde hier von Flskerle un lliarmorsehlie-perle. Ächter Karakul sind graut"- Marmorbrüche. Hier wäd auk de Karakul-sclraope !üclrtet.Von de lämm[es wätt dat FelI to Perslanermänte]- vciar-beitet. De lämmkes wäd facts.neo de CäUurt schlachteilCJ"n-bi;; dannis {ul.Tgfr guett. -- An w1I'e Diers häwwt se hier wennig, weii sä nixto friätten häbbt. In de i;i/üste laupt wuell Strauße herüi. Un wenn winao Sa da Bandeira !öhrtrseiht lvi ünnerwegges in den Urlvald gayLze Kolo-nien met Aapen. To Hunnerte kleit se in oä-gaime herüm..."..:.
. Ik w111 jä huopen,dat ick auk es maol nen Sippenfest metmaaken kann.Aower ilaomet sack wuell wochten mötten, bis Oal-:-t< inne Renten bln,denn so äs et utsi.iht, häwwt wi de nelchsten Jaohre mähr int Utland todaohn äs to Huse un dann kann man dao schlächt affkuemmen.Nu haolt Ju munter un flert nän düftlg. -LIet nen Kumplernent

ge z.vVilly lioltmann.



''ti 29,5,l-965 t\"lnrlch Holtmann Altenberge
..1.--f .- \ Sophla n geb. btnz

h1f"9. 8.1955 lAntonius Hölscher trreckenhorstill,v \[hea n scb. Sehlerlne1\t,.1 \thea n gäu. sehlerlng '*:*,W=
. jti'6.11 ,tgi6 1iT-i1helm Farwick-yorberg Nlenberge fr J--_
\,,i .r_,' \Klementine n geb.Everdlng o !f'.y'--
. ''ii,,f' 21,1o,L9671A1fons Baackmann Altenberge . q\ ,i
\J1.,/ \ftLrrla rt geb.Wachelau ,\ ){-=Z ,\i/ ill.1o.19671fheoü.HoLtmann-Gr.Jüdefeld Münster l[.s!---':-:+',

\\) .l\ \ 'w-l]h€*nLne nv' seb.Dickh:ff f) ti j-;ü ,i D

!)r'^,.h#x=}
ü1-w.'\( \ SrünetlHochze iteo' f \': \,'§..' oooooooooooooooooooocoo.goDooooooo ,-.J;i

zG. 5.tsll lstrohbücxer-.roc";;;;;;-;;;;r Mesum ' f;:3:1\r,tEligmann - Viola. .il t5.fo .t911
2o.8. il964 lnverding Klemens llarendorf 24. +.l 942Klocker Beate Uffenhelm
7, 7,L965 lTubes Johannes Gladbeck LZ. 6.Lg16.Dahlkamp l,[arlies stockum 14. 7 .Lglo

26.1o. il, lGroße Hellmann ' , paur Bösensell, 2. 5.1976' 'Zumkley Margret n IT,I;.l-9+o
Bernd Freckenhorst2l . 1o . 1941Annetrud n 26, 4,L9+3
Heinrich 01fen Z'. L.lgllEllsabeth Telgte 11, 5,Lgfi
Herns-Werner Ylerne l-7. 4.Lg1gn'iarla Altenberge L9.12 .L941
Iheo 3ösensell L2, B,LgrgHelena Blrten 10. 2.194o
Hans Beckurn 15. 3,L942Rtta n 21. Z.L9q5
Johannes Soekun-Höve1 19.12 ,Lgr5Dorls ll n 22. ,,tg4?
Manfred DoretenIJargret li'arendorf 8. 9 .194o
Hermann [eIgte I?, 5.1942Bärbe1 Handorf 11. 5, n

tr'e1ix §tockum 1r.lI .1942Marlies Vreden 2. 7.lg+1

29. 7,1966 1Hölseher, \Bröker
11. 5,1967 1Schu1 ze-pe,go' \Everding

2 . B. tt /Heln
'Baaekmann

4. B. ^ (Zumkley.lernken
25.8. t 1§ehienstock.Nethe
21. 2.L96A rEscbhaus\ Döbbe19. +. rl '-TKlrneier\Everdlng
18. +. " (Farwick

\ Irrlicklinghof f
29, 5. n (Iahlkamp

'Wantia



Paul Damme 26 . 8.1915
Margarete Rüschendorf 4.11 ,1979

23, 1.194011. + .L942
Allen jungen Paaren Glüek und Gottes reichsten Segen !
Den neu zur Sippe Gekommenen eln herzllches Yrlillkommen !

Vertrauen und Treue bauen Glück und Frieden
_o-o-a_a

Das G1ück ln der Ehe baut sich auf dcnn Vertrauen zueinander auf.
Das GI6TI am Altar aus ehrlichem Herzeä-Tffiffi Siegel des Ver-trauens, -- Wer vermag es zu brechen? -----Dle Treue ist dle köstliche Frueht des Vertrauens, die namenloses- §lüsE--us§
In dlesem G1ück des Geboreenseins.
geme insam @äürE-Tilcüt und
Schatten bis ans Enüe zu gehenrdas istdas Z-r-e-l--Qee--I-9-r-!-r-g-s-e-s-E-

----o0o----
+++++++

5o, 5.1968 lEverding\ Schiltmeyer
]4. 6. tr , Droste\ Schweins

Karl HeInz DammePaula Rinkerode

ilf._..-_lli:r

Fami
-c-c-o-

liens atlstt ik
laut Festzeltung L965 wurden an lebenden }Tachkommen des
Stammvaters Bernh.I{einrich Suttarp gt.Schulze Everding(einschl.Angehelrateter) festgestäflt: . |,86 Personen
Von 1965 - 1968 sind verstorben: B tr

Ti€- tr
j,ieue Sippenspröß1iage wurden geneldet, ,, rt

Durch Heirat slnd ürr Sippe gekommen: 15 tr

mlthi.n lebende unseres Stammba.umes: =912=3gr§gggg
Zahlen:

Zeitspanne Sterbefä}]-e }urchschn. Klndtaufen Hochzeiten
----4]!er-------

Stammbaumentwicklung in

t951-L955 7\955-l-959 t2 58
55
7o
53
56

265

7
21
18
18
15

--__--61_-_
an gerechnet) entfallen mithin
freudlge Ereignisse.
r Y a t e r h a u s!ieroals aus !

79
54
66
54
52

4959-1962
tg62-t955 15

1o1955-1969 B

zus. ." 52 58
In 15 Jahren (vom ersten Sippcnfestdurchschnittlich auf I Sterbefal] 5lfan kann also feststellen;Es lebe unseEverdings sterben n

:: Wir slnd Saat, von Gott gesät,i Um für den Tag der Garben zu reLfen.
ilrrrrtrlrrLl[!rrru.rrr.rl.rrrrrrr'\lrrrh.rtll.trrilru.tllrrrllrrrl.rlr,l



-E-r-a-e-i-e-e- e- -:-E-l-{-e-1-e-e -:-EeIQr9erureee-Ias Abitur haben bestanden;
L966: Doris Evgl-ding, Roxel u.Herbert I'arl,vickrTelgte,1967: fonius-fmSfrgf, Freckenhorst,
1968c ElisabeTh-S§1@S_" n u.Hi-l-degard IgryEE,Nlenberge.

Johannes Tubes rlieratzt rKirehhellen, pi'omov, zlam Dr.med.vet.
lr,ralter \{effi 1üord',va1de ( jetzt Roxel-) tt tr Dr.philBernd m'E6er, Dtisseldori, rnediz.Staratsexamen(Universität)iferner ;T§[enFü1heim-Ruhr, la.ndgerichtsrat in Düsse]-dorf .

-
'.''ierner Kramer,Herdecke:Rrihr, 0berstudienrat.Hermann@ü-ick,Telgte , Ing. ( Srad ) mit Hochschulreife,
Frau GerTiffi-eiresl Roxer, 2Ilehrerinnenprüfung.. Theo Zumklef,r-Birten, 2.lehrerprüfung.
Jo sef-Eiffirie , Münster , Justläamtmaän.Heinz Augusffi, Tel-gte , 

' Verr;alt. -Amtmann.GabrieTilWEIEt, tilupierta,l, Biotechniker (landau-Pfalz )Annette DäIE-arirp, Stocfum, Iiterkslehrerln.
Frau I'ine Ef,'Beckum, S c h ü t z e n k ö n i g i n Beckum

Allen Erfolgreichen herzliche Grückwünsche !Aber auch jenenldie aus Bescheidenheit i.rrrän prfolg nichtmitgeteilt haben.

Die Sensation des Guten
==== ====== ============= === ===== ======= ======= =

Es war 1n St.Augustin, a1s der bekannte Schriftstel-ler Kurt Zieselmit einigen Patres der Missionsprokur darüber diskutierte,-GiffiIF-e'igentlich in einer zeit lebten, 1n der a.Ile lTelt nur vom Bösen
EPreehe, in der all-es zur Sensation erhoben werde, rras an Verbrechen,Unmoral und Furchtbarem gesehehe, 1n der das Bild des lüenschen nurnoch als Fratze gezeichnet werde, 1n der Gfaube, trdealismus, Elnsatz-qnd Opferbereitschaft für andere keinen'flert mehr zu besitzen unddle Jagd nach materieflen Gütern die \iTelt zu beherrschen schelne.Es soIlf,e endlich mal.eln Schriftsteller versuchen, die wahre undeigentliche Sensation unserer Zeit aufzuzeigen. -- Kurt Ziegel begabslch 1966 auf eine T{eltrelse uncl ertellte die Antwort in dem BuehfrDie Sensation des_Gutenrt, ein Berlcht über eine unger,vöhnliche i,iel-t-..--........-.-rer-se über 1oo ooo km.

In Goroka auf Neuguineä';ii;ä'ä"" Schrlftsteller auf die Spurelner münsterischen lehrerin, ein Jahr nach Beendigung ihrer laien-helferinnen-Tätigkeit. Auf Seite 275-2Bo schlldert-Ziösel das \flirkenvon rrCäcilia'r sowle die llebe und Verehrung, die sie sich unter denEingeborenen erworben hat. Das farblge Titä]bild des Buches zeigt§o8?r elnen Gottesdlenst 1n iler von ihr in Yamijuffa erbauten Kirche.lTenngleieh unsere C11}y 1n ihrer selbstlosen-Bescheidenheit ab-wehrt und meint, daß manehes in dem Buch übertrleben oder gar unrlch-tig^lviedergegeben sel, so dürfen wir dennoch stolz auf unsäre tapfe-
Te Sippenschwester sgin, dle wir mlt unserer ilRückendeckung aus derIleimatrf ein lvenlg helfen konnten.Iie lektüre des hochinteressanten und ergreifenden Buches kann
wärm s t e n 

:_ :::::ii:i _::::::: _i:::::::I::ii:l _Y::::::l _ _
lllas Gute

il
(Aristoteles )

ist für alle Dinge das genaueste Maßr!
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AIs Sprößlinge des XverdingrsehenIlelße l1n1e
lütke-If,esthues
Strohbücker -J ochmaring
I,ohmann
§chütz
Housten
TrUefWeg
femme
Suntrup
Str ohbü cke r- J o chmar ing
Hagedorn
lütke-Westhues
Schulze Everding
Suntrup
Brockkötter
Scheddlng
Tubc s
Schedd 1ng
Haarmann
Suntrup
Suntrup .

Hagedorn
Everding
Schulze Everding
tsrockkötter
Neuhaus-Diekmann
Hölscher
Vliedau
Housten
f,ohmann
Bubes
Schulze Everdlng
Horstmann
T

dr.,C?

si-ch vorl
( 1. )warendorf 28. 1.1967
(I.)Meswn 2, +.:--96+
( 2. )woruect< 16. 6,1965
(e.)fciln-Nippes 25. 7. rr

( , . )winston USA 23 . 8. tr

(1.)Viarendorf 17.l-l-. tr

(5.) n 22.L1. n

(r.)Capelle 8.12. n

( 2 . )1,[e sun 15 .L2 . n

(r. )uamm 20, 1.1956
(e.).lfarendorf 2L. 1. n

(.7. )l,netsbüren 2:-. ]. n

( I . )lUordkirchen 11. 1. n

3.)Schmedehausen 4. 1, n .u

(2.)Roxel 10. 7, 'r
( t. )itirchhellen 1. 5. tt

(2.)Riemsloh 3o, 7. tr

(1. )Münster 3. 9. ' n

(2,)Cape11e 1.10. n

(t.)'rfupperthal 1?.LI. n

(2.)uamn 19.12. n

(1. )Roßbach/Odvi, 7. 1.1967
( t. )Bockum-Höve1 28, 1. rr

(4.)'scrrmcdehausen 27. L. rr

'( 5. )wordkirehen 21, 2. n

( 1. )Düsseidorf 1? . 1 , rr

(2.)Aroelsbüren 19. 4. n

(4.)wlnstsn USA 29. 4. tt

(5. )wofuect B. 5, rt

(e.)Xirchhel,len 7. 7. n

(e. )Bockum-Hövel 7.L2, tt

( 5. )Schmedehausen B. 5 ,L968

,,/ü.-
i§i::.. j

Anclrea
Josef
Klemens
Dagmar
Mack
Thomas
Gabriele
Joachim
Gertrud
Petra
Uta
Markus
Susarini
Hubert
Barbara
Ansgar 

.

Andreas
Ga:.brieIe
Peter
Christel
Ihomas
Kirsten
Hans-Ge9rg
Ularkus
Hildegard
Elisab'eth
Burkhard
Anna-l,Jaria
Andrea
Chrlstoph
Uiichael
Agne s

"' 'ix

"'r;,
--:')



Rote linie
Everdlng
-Eivercr_ng
Hansen
I;'treithof f
Ermke
Korten jann
Everding
tr'ranke
Ermke
Scl:rulze Pago
Everdlng
11

Grüne

Rita
Dominik
Ursula
Guntram
Stcphan
Aloysius
Chrlstian
l,{olfgang
Petra
Bernhild
Tobias

linie
Andreas
Brlgitta
Robert
Elke-Maria
Bernd
Gero
Georg
Stephan

I,inie
Ki:rnc11us
Christoph

ß,) [elgte 4. 2.L961
(2. )uünster(laukamp)1o. 9.L965
(6. )Telgte 21. 9. n

(r. )Neumünster 14.11. n

(1.)Ochtrup 9. 7"L966
(2.)Telgte 7 . z.tg6':
(+.) n zB. 6. rr

(4. )lttersloh 7. 7. rr

(2.)ochtrup 5,7,l968
(r.)otren 3. 1. n

(4. )Münster (Rotteno )2. 5. ?'!

Mersniann
Josten
Große Hellmann
Hüntrup
IUe rsmann
Hüntrup
Große Hellmann
Heln-E-

Gelbe

(r. )nOsensell
(4. )utiureir,l-R.
(r. )giisensell
( r. )uienberge
(2. )gosensell
( f " )gssen-Ruhr
(2.)Bösense11
( t. )lrerne,/r:-ppe

)München
),t

26. 2.t966
21 . 6, Ii

7'5'. 8. il'

5. 7 .1967
11. 9. rr

21. g. rr

4.11. n

2.5.1958

'l .1o.]965
tg .t2 "t966

Everding
Everding

(2.
ß.

a6oa.ooo.a (Ptatz für Nachzügler aus Darup)

- § - e -E-s -e - e - ! - e -r -B -.1 - - - -! -r -s- q 
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Uns bindet das Große leuchtet das lYahre,
Führet das Edle locket das lieht !

Schwestern ! Brüder !

D a s G r. o ß e h ä t e t, d a s 'd a h r e,
f.,ebet das Edle
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,Jedem Ta gwerk
Jeder Nacht

Y[er in Gottes
Den verläßt

{mil

Yfo eine Keyze brennt, 1st llcht.
Ihre kleine Kraft relcht aus,

das DrnkeL zu brechen.
Das gerlnge Feuer unseres Herzens
genügt r ürD denen Vfärme zv schenken,

die ni-t uns leben.

f r o h e K r a f t.
e i n t r ö s t 1 I c h I i c h t!

Namen schaf f t,
d i e F r'e u d e n i c h t.

iä}TA

, wert a1s

Die Freude in Gott
verleiht der §eele

eine wahrhaf t unerschöpf 1lche
Triebkraf t und Fruehtbarkeit.

Hundert kl-elne

Al1es wird z:ur
l{enn Christi

Freuden sind mehr
elnegroße.

F i n s t e r n 1 s,
licht

ist.erloschen



,1 -u-e-u -s - ! --E -v - e -r - I -i -g - gr-9e!!rsp--
Organist i-.R.voIlcndcte am Jl,März 1968
sei-n So.lebensjahr. Am To.Mdtz hatte er zuß
tr'e sttagskaffee die gelbe Sippenllnie i1"
Amelsbürener Xlternhaus zur Post elngeladen.
AIs tlAußenselte,rn waren d1e Yorhelmer auch
als Gäste anwesend.-Elngangsspielte clas Ce-
burtstagskind nlt Tochter Cilly auf ilem F1ü-
gef den-Begrüßungschr.lr der Gäste aus dem
[annhäuserl - Dei Slppenpräsident überbrachte
rnit folgenden Vcrsen die Glückrryünsche der
gaazen Sippe:

iTiegengruß !

Achtzlg Jahrr auf dieser Erdenist wohl eine lange Zeit1
Doch, wenn Dan sie hinter sich,

warts nrl.r eine Kleinigkej-t.
iYer nach acb,lzig lebensjahren rückwärts blickt den I'[eg, den langen,
Vieles kann er dann berichten, was er afles angefangen
Achtzehnhundertachtundadntzig hier in Amelsbür In geboren,
August hat von Jugend auf der l/lusik sicl:. fest verschworen.
Auf der 0rgel allr seln leben splelte er zrt Gottes Ehrf .
Könf ge ,Kaiser rlflürdcnträger wußte zu begeistern er.Bei der Amelsbürner Klrche hat sein Y'erz er Sanz verloren,Als er Gertrud - Nachbars Tochter slch ztt seiner Frau erkore[,Vlele Jffii1-ä ihrer Seite lebte er in llarmonie.
Dieses G1ück besteht noch heute: Man betrtrchte ihn und sie!Mit Cäcilia und Hanna sangen Klnder froh irn Chor.Filius Äugust Stamnierhalter tritt heutt weit bcri.ihmt hervor.lieber Yetter! \/er mit achtzi-g kehrt ins Elternhaus zurück,Darf 1m Kreise selner lleben preisen solch ein großes Glüek.
Diese Freude rrit zu teilen kamen gerne all-r dle Gäste,
lfiinschen Glilck dem Jubilar zu den heuttgen 1[iegenfeste.

Möge Dir an
Mögest Du 1n

In dern Everdingtschen StammbaumIst !9r4 N a m e eingetragen.Narnei,ilä-IEfficen SlppeDarf ieh beste iiünsche sagen!Gertruds Seit I Gr sundheitrFreud I

!r1r und MoIl langr Dlch noch des
beschieden seln !
lrebens freu' n !

S o h n A u g u s t hatte elnen Festvortrag verfaßt, in dem erdenYeBiographiezuschre1ten.(so1tteerdam1tbis heute noeh nicht begonnen habenrmöge er dleses aIs Aufmunterung
hinnehmen!) Der Intendant geht 1n selner Sehrift der Fra.ge nach, wle mal
Regisseuf werden kann und zeichnet verschlcdene lliege auf. Elne große er.erleichternde Voraussetzung aber gebc es außerdemrund die habe er noch
Niemandem gesagt: nDich zur,i Yater zü haben!r'

Der Yortrag schließt mlt dcn !'tortet:.:trOrgelbühne , Schauspielbühnc , Opcrnbühne: ---ich bin gern belm Theater. Der Yv-andel der Zeit, wird dort hautnah ge-spürt, niedergeschrieben, gespielt und kritisiert. Es ist ein Ort der
ständigen Selbstbesinnung, ein Ort der Freude, der Dokumentation, des
Aufruhrs, ein Ort der Kunst.Ich i,väre dort nieht, wcnn Du nieht wärest! tr

-4-zi-\-u'



Kreuzbäuerin i. B.

M u't t e r F i r: e.) weit bekannt,
landesmutt.er wird genannt .

Bäuerln von alter Art ! Ihre llände nicht mehr zatt,
Weil sie harte Arbeit -uä-t, - Doch sie sitzt im Rundfunkrat.

A1s ein ttlandfrauengenie:lhat noch andre Posten sie.
Auf dem Hof als lehrfrau schalten, vielerorts noch Reden halten.
Ihre Pflichten zu bewelsen, muß sie häufig auch auf Reisen3
Münster,Kö1n simd Hauptstationen, - Ivlit Ministern und Baronen
Hat sie cllenstlich oft zu tun. Kann nicht rasten und nircht ruhrn.

Sel-bst in Ehrhards Pavilloniläffim-f-äfi'ffichon.
Schwarzwal-d oder lipperland -- überaI} man tr'ine fand.
Eine Reise nach Berlin hatte mehrmals sie im Sinn.Als in Ostberlin sie dann, hielt ein fremder Herr sie &frs
Sprachr rrFrau Eschhaustr ungenlert, itWas hat Sie hierhergefi.ihrt?fr--
Hol-land stil]te - wie dle Sehweiz ihren lnternational-en Reiz.
Schöne ?alästinareisen kann durch Dias sie belvelsen.

Obenaufdem Dromeda r!
her.in Roma.

ffiffieri-WunA6Fffif-
kehrtr sie g1ücklieh wieder
m a pilgernd auch schon mal

Gtselligkeit und Nachbarschaft pflegt sj-e einfach fabelhaft !
Sle mit Heiylz am Schützen-ühronllange sprrcht man noch davon.
Ihr zum lobe sei vermerkt, de.ß im Haus und Stall sie werkt.
Schuftet oft b1s in die ltlacht. - Fin,: alles mögliJrh machtl
Eines Nachts der Regen Boß, oa warrn alle Rinder 1/)s.Mit dem Schirm im Negligd(,. ) saust sie über die Chaussee.
Trieb di-e Herde in die Flucht.-Ein -i'remder rlef:nIch glaubt,€s spuktrr
IIIenn sie auch am Hof tat hängen, mußte si.e nach langem Drängen
Sich zum Hofverkauf bec.uemen, daftir einen andern nehmen.Hier bau{ gi$tz'modern Johanne s.

Und man sagtz '1Jarja, der kann eslrlMutter Fine baut allein eine Vilia sich ganz fein.Alles wurde klug erw,)gen, und si: ist schon eingezogen.
Wenn die Hochzeit 1st v'rbel, $rncr, ve:'sorgt der Kinder drei.
Was so1l nun Frau Fine tun?

Sie sclI errdlich sich ausruhrn!In den letzten droeken Y{ochen hatte sie kaurn Zeit zum Kochen.
Manchen blauen Fleck hat sie ur:.d vcm S-burz verletzt das Knie.

iupe.' 9§_iF_-y-9IägIq9 !_9-e i4" ,läil'E--sTE-üc h: ä.b§" xp-!Erq--f-ry-u--q.!-

Naeh dem Sturm im Mittelmeer
Selbstverständlich war d1e 0

lr

,o-;§*{, ,,
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{-e-e er in Naut (met:: lch schicß den Hirsch. . " .. )
1.De Hiärn, tn aollen Jägersmann v6n Jagdfeebcr wätt plagt.

Nu lustert äs, wat küörtlik is passert em up de Jagd:
An Vörbergs Hüege1 muorns fröh iim vcer de Jäger satt:Uptn Hauchsltz 1n de Bullenvueih. - De Rehbuök flettrt em watt.:

2.Un äs he wull hcrunncrKlein?n, rn Stler karuo angerannt,Vörsperre em den /rffstieg frech, dc Doktor reip-gebannt:nNu schecr di wegg, du dürnme Dier, nao Mönster-nön 1ck mott,lDe ?ntj-enten wochtet schon, süß seheitrk dl an den...Kopp!n:
3.De BuI1 blecw stohn un brü1le lvild,he konn klnn platt vöstohn.

Dem Doktor up de Kanzcl hauch is aller Spaß vögohn.
Üm acht reip nHlldert ganz besuorgt an Yü6bergs"Hüege1 an:lnWas ist oänn los-di6 Praxis vofl-wo bleibt"roefu Iieber Mann?r;:

4.De l'trlIm troclc loss,soch aff de Büskrden H1ärm he nirgends fp,nd.
De Hauchsitz lierig,blos de Bullf n,de wüörn ut Rand un Ba.nd.Un äs in Mönster von den Tohn de Klock wees nlergen an,;I[ao tiWindhorststraotelt kanim torügg,.. . 6schliepstiärtzk de Jägersma"nn. l
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F 1 1 e g e n s c h 1 a c h t bei Große Wöstmanns

'' -i7+-- Ilenn Fllegen hinter Fllegen fltegen, --E--i 
sa summt,,..o,,u .:iil::: ;:läriil;;:,::'uu"',''''=,,

§--.,:.. Man sagte Kampf den Fliegen an, \--r,. ,.'ri,\ Zu Icla Mutter C1ärchen sprach: )1.1trGeh I radikal nlt Gift heran ! n
Drauf spritzt I sie Glft wanilauf , wandab t ,herauf und auch herunter.... .',J;'
Die Biester - ach wie komisch nur r'§

sle blleben kreuzfidel und munter.
Doch p1ötzl1ch gabrs eln Wehgesehrei|

a1s nan den lrrtum klar erkannte:
WaE Ida 1n der üösr verspri.ihtrItC a r a rr b arr sich das Mittel nannte.

z w e 1 M i ,, r, t J;t--;-i p p e n k u n d e

Brautpaar Margret Zumkley und Paul Große Hellmann kaufen bei G:l'raring 1n Hlltrup die Trauringe.. Frau Irene bemerkt:?rIn Bösens':-r .i
kenne ich aueh jemaniln.r'.So1 w€r 1st das denn?o -trJa, das ist ei:t.:lustlge Tante liesbeth,(le kann so schöne tfiitze erzäh]en!rl
Margret erwiderte: ilDas ist ja meine Mutter!rlPrädikat: Kaufmännisch: gut! Slppenkunde; Mangelhaft!

Der kleine Fauillenrat tagte am 3o.März 68 im liimmelrelch ,'.!t
Aasee bei Recklingloh. Josef Everding betrachtete aufmerksam dcn
Mann hinter der Theke und sagte: irDer kommt nir doch auch s,r,be-
kannt vor.| Es war der Gastrat Ytil1y persönI1eh. Al-s spä--r^
Therese mit am Tiseh saß unü Josef eine Soldatensuchanzeige v,..rl
1n der ein Pioni.er Josef Everiling gesucht,wurde, sagte Therese:rrlch kenne nur ginen Josef 'Everding aus.Rinkerode.rr Darauf kandie Antwort: ruhd das bin ich!rr

,/-)
lt/i Ist 'da s nicht komi'sch?

//' Für Mia Gerling bchien es k1ar,
l( ,, Daß Ma.ma liesbeth 0 m a war.\S/ Doeh "in Helnrich einen Opa sehen?----

,r; Das konnte sie garnich! verstehen.

T r o s t f ü r 'd I e nA 1 t I e n rt.
Opa Jaßmeier (l>l )braehte einen alten lYecker zurn Uhrmacher.Die gleichaltrige Uhrmacherin meinte von dem Wecker: rrDas :.etein altes Monstrumln - Da sagte der Opa: n§ind rrir beide dnichffi1rreparIert.undüberho}twerden,Sir.*!vr.L..l:.
:l::::=:l:::::=================- =----*-i:== -., ----==-*-=-=-==:i:.=i=: :1

Die gro ßen Erwartungen

h
-.t. -\ \^' <;i>

i\

Niemand bl-elbt in dlesem leben von Enttäuschungen
Aber erwarten wlr nicht vielleicht zuviel?

Je bescheidener und dr-rnkbarer wir sind, destowlr nlt clem leben fertig. ,
--o0 o----

verschont,
bessgr ,, s i-- -



Utvörkoff bi Stöppelkamps
Bi Everdings in Telgte an de Pohtfs Utvörkoff; häbbt Ih dat nech nieh hoht?
De Adolf bleew to Hues, he fand de leiweEllsabeth ut üägerhues, et was rne Gre j-we.
Wilm Böckenholt hätt an de Anna friet.
He lcamm ut Yerth I dat was nieh a1lto wlet .
Maria hätt slek auk rnen 1l[l1helm nuommen.Et was rn Stürwald, iF utin Berdel kuommen.
Cäc1lia mogg leiwer nen Beamten 11en,.l' Drüm deih se met Heinz Augustln gähn frien.

'{ln2 Un K1äre segg! trlk wäit et ganz genau,\:'/ Dat ik wär l[ö]-fgang Hansen slene Frau.rt
Ii\I Il De ReinhOlt sprak vuell l,{aot un list: ftMen wochte,

n^ \Jl, Ik nlmm mi lloba, tne Prof essorendochter. n
+:11\ tll2 To tweddelest kreeg Hedwig auk nen Mann.)\.r,7- Et wgs ut Telgte leo Kortenjann.NY-l In Telgte wüörn de Männer nu vörsuorgt,

_ ;t Drüm *ür" rn Frier wiet ut Otf.n Uueig{.
4 r, \\ '/r, Elisabeth namm den Heinz Pago dann
l:l n \ / Un sagg:rrWe woehten kann, tciieg auk nen Mann.'l

..\tl. il De aeht slnd wegg! Kinneen is üöwerbliewen,- \ll De Härsuott häti-wiß sienen Siänsen rriewen:..\tl. il De aeht slnd wegg! Kinneen is üöwerbliewen,- \ll, De Härguott hät{-wiß slenen Slängen giewen;
li fl Denn üöweral1 1s Naohwuchs festtostellen:\fif ^ Drei Dutzend Enkel\ 
",' 

,/i , 6E-TE[1en .'l;, l<' ":-..'t2{, - 
'\" ooo

lob und Dank dentreuen Tantenl
In den schönen Slppenheften wurden ofstmals schon besungenVäter,iViütter,Sportler,Jäger. -l{ianches Hochlied 1st erklungen.
Doeh zu meinem größten Ärger las 1ch niemals von den Tanten,
Deren Hilft so unentbehrllch bel den vielen Anverwandten"
Liebe Eltern! Seld ma1 ehrllch: Yfie oft halfen sie Euch aus,
Wenn was ganz Besondres, oder irgendeine Not im Haus?
Bei der Klnder §chulaufgaben darf dle Tante ja nicht fehlen.trberall in Haus und Hof-sprlngen ein dle treüen Seelen.
Darum sei an diesem Feste auch der Tanten mal gedaeht,
Und für al-Ie ihre llebe wird dies Dankgedicht gebracht.
Eind lante schrieb es nieder, schickte es 1ns rtslppenhausrr.
Und der Präsident bestätigt: Tanten sterben niemals aus.
Da.nk von Herzen all-en Jungfern, die noch ohne Ehestellen!
Ebenso set auch gedacht a1Ier braven Junggesellen!

I\,1.E. red . J.E.

"+»Si«*k'

:Tr.U'1i,p'\1,
:k
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Jugendl-iches [1 oorbad
A1s Hermann noch ein Bübchen war er za]n]-te kaum zwei Jahrf -Die Tante Änny auf dem Hof was Y,Iundcrbitres elnmal saha
Die Farwicks-Eberweide zei.gt.e an Spe-j.chcr. ej.ne Mcdde-Kuhle.Der Bube sprang recirt froh-hinein, zi.r nchncn eine frlsche nSuhlert.

A1s l\lutter Clara kam hlnzu, da fing sj.e nächtig an zu schrelrn:
rrKonm E11i sehnellrDein lb,Junge sitzt mitten 1n dem Schweinedreck!nDer Stacho rief :ilEgal r,vie Negei!"und lacht sich einen weg.----o0o--.--

H o c h z e i t s p a n'n e n
3räutiggn {_o..-tr*A_g_g_g_ s erschlen am Hochzeitstag (Zt" Z.L}GB)

Ym 9:55 ULir im Häüs selnöi-Mutter 1n Alltagszeug und-Pantoffeln mit
dem Benerken; rrEs ist doch noeh 5 fuiinuten ior. I grlonnerwe tterjetzt hab 1ch meine Schuhe vergessenlil ---- Um 1o Uhr verließ er imschwarzen Anzug das Haus, lcaufde sich neue Sehuhc , holte seine Braut(unnittelbar aä der Klrcüu) r,b ,roä-räg--rr* 1o,og uhr seelenruhlg 1ndle Kirche eln. Die [rauung konnte a.läo statifinden.
Bräutlgam H e.- rman n ä'1l§ Selgte hatte am Hochzcltsmorgen kein

sauberes Oberhemd. Aber er besaß eincn Bruder, der ihrn schnell eln
neues arfs Telgte hol-te.
Bräutigam H e n n e s Bockum ließ auf demzur Brautmesäe -eTä-FöTmesser liegen" Es fielder Fahrt auf die Autobahn. Dj-e Braut S e fren Messer die Brau-ttorte anschneiden.

In Olrlenkott a.d.holIändj-schen Grenze
_qg-1"1_I/-Uarli_gs d ie Brautführerin A*g.-+ "e*:t--sprang gern als Ersatz cin und die Trauung
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Autoheck auf der Fahrt
1n Ascheberg währendi mußte rnit einem ande-

fehlte hel der Trauungt e. Schwesterlein Beate

n\v

o0o

Iiät o Lo L tge funden.
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_:_:_i__1_:_:__! ohlangenbeschwörern
August und Irene flogenhin nach Tanger .A.frika.Auf der Straße Feuerspueker

und noch vieles sahln sle da.
Ein Besch,wörer mlt der Schlange' näherte Irene sich,tregtf thr eine große Kobra

um den }Ial-s garrz inntglich.
August, der liebt uehr das Go1d,zückte schon seln Meeser,
Und er sprach: üleg ab das Biest !

Andrer Schmuek steht Dir viel bess-:
Kindermund:

ihr lut schen ! rr

Klein Renate Jaßmeier (5.i)fratte einen Sehokoladen-Niirolaus be-
kommen und stellte thn auf ein Schränkchen. Nach elnigen Tagensaigte sie: nMaua, den Nikolaus muß 1ch )etzt aber aufösset1, sonstgeht er wleder 1n den Himmel!r

Der junge Etremann tr'elix il;;ffi ilesuchte im vredener Kinder-garten selne a1s Kindergärtnerin tätlge Braut Mar1les. Dle Kindermochten den Onke1 gut letden und schenkten thm einen Dauerlutsche,.mit dem Benerken: trDu mußt aber u.1t Frollein , tell-en und nieht m.i i;

Der_kann gut wSIg-gB_--:_ 
_.1

tlerte mit viel sacrrverstandD:In3;/33ffiii*':l:]1"3X;äi1"*,.äfl"-l-o Minuten ersehien er bei' seinem Yater ,auf der Tenne, trug dasIflerkzeug in der Hand und sagtez ttJetzt hab ich Felera6end!X
A1s August Post

Schirm rief, kam die
drä.ugte: nMutti maeh

Amelsbtlren neulich ungeduldig nach einemvierjähr.Christiane zur Mama gelaufen und
doeh sehnellrdaß Vater die,Ruhe wleder kriegt";,

, Der fünf jähr.Uiathias Ev.Mst..fährt mit 0nke1 Rudl zu elner],uxusvilla an Münsters Stadtrand, um Torf {ür den vorgarten zuliefern.Als der Onkel ihm sagte: 'frlr{athias, ist es friei nicht
i'runderschön?n antwortete der 3ub: frJa sicher! Aber hoffentl-ichhaben dle auch a11es bezahlt!rt

3_l_C_E_]_e r e i
Der wißbeglerige kleine Sohn fragte seinenVater: nDu Vatl r wes sind elgentlich-ALr.nen?rrAhnen? Nun rneln J,,rnge, lch-zum Belspiel bln eln Ahne von Dir.Auch Deine Muttl unä äuch der Opa und die Oma sind Ahnen.trDaraufhln melnte der Junge treuherzlg: rYrlenn das so istrdannverstehe lch niehtrclaß d1e Xer,i.te lmmer so mit thren Ahnen prahl'

----o0o----
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Als noch keine Eisenbahn raste durch das w11de Holz,AIs noch mancher Bauersnann war auf sej-nen Wald sehr sto1z,Als in der Schulr ich lernte frohrlerntrkennen leh aueh Ichterloh,
Es war zum ersten Schnepfenstrichrund ich war.damals grad zwöIf Jahrr,
Noch gaoz genau erlnnrre 1ch michrwie schön dles Jagderlebnis v/ar.
Sobald dle Altersgrenzrerlaubtererhle)-t den Jagdsehein ieh uncl glaubte,
DaiJ 1ch nun ein Jäger sei und könne jagen frank und frei.

Doch alterfahrrne \4laldgenossenrdle lehrten uich so manchen Trich,Es zählte nicht nurrlflae geschossen,das ll,/le bringt erst das rechte G]-ück.
§o kam esrdaß vorfi er§ten Kriege dle Taubenbalz mtch interessiert,
Und nlch der gute Grünroek llelnkes ln di.ese Jagdart elngeführt.In des 1'{eingarts dunklen Flchten stellten wlr dem Tauber nach
Und konnten später dann berlchtenrdaß diese Jagd uns wirkllch 1ag.Hler balzte noch der klelne Hahnrdceh a1s dann kam die Eisenba.hn,fhr lteben Jägerr os war bitterrwarrs aus nlt uneerm schwarzen Rrtter.

Ee kam der Krles, es glng ins Fe1d, der grüne ward zum grauen Itock.Wir lebten in Iner andren Welt und jagden .nicht.d.en'roten Bock.AIs Scha1l und Knall u.Rauch vergangen u.wiederum die Vöglein sangen,
Da kehrte i'ch 'rnit Gunst und Gl-ück 1n meinen Heinatort zurück.
Il'enn laue Märzenwinde wehenrgingen wirrden Schnepfe,nstrich zu .sehen.
Böckenbusch und Kuhkamp war ünsär. Zj..el-; zwar schössen wir nicht vie1,Jedoch eln Vogel mit dem tranggesieht lieferte clas erste llildgericht.
Denn et glff kein leckeret Bietkeri äs son r.ichtig Schneppensehietken.
Auch bei Eugen haben .wir .manche frglhe Stund I erlebt, , L-': : r r o r

Haben geschossen und erzählet, bis zuletzt die Hütte bebt.'In dem Sommer zwelundvierzlg er f nen ,toIlen.Bock vermeldt,
Und er hat zu dessen Absehuß seinen Schwiegersohn beste]}t"Dieser hatte lTehrdiensturlaub, doch dle Zelt, sie reicht nicht aus,So fährt frArztrr dann ohne Abschuß wleder an die Front.hlnaus.
Eugen ist'darob sehr sä.lr€r, - So ein Boek und noeh nicht tot !?rrHeinriehrr sprach €rr frsei Du schlauer, erwisehe ihn betrm llofgcnrob!rl
Und wie es der Zufall wolIte, kriegt 1ch thn schön bald zu seh'n.Als er auf die Lichtung trollte, da v/ar es um ihn geschehrn.Elne runde goldrne ttfünfzlgrt st'eht auf dem lrophäenbrett.
Daß dles wurdr der Bock des lebens, lst doch wirklich mehr a1s nett.

Al§-ä'änn glng der Krieg zu Ender'!varrn äfe Vfaffenschränke 1eer,Die Jagdhohelt in andrren Händenrder deutsche Jäger schoß nicht mehr,
Doch dies währtÖ nur kurze Zej-tlauch Booth lerntrdeutsches l?aldvrerk lieben
Und wenig später istts solt,eltrwir halfen thm, dle Kunst zu üben.Als Gentleman v1m alten Schlag war fröhlich er zu jeder ZeLttjnd trug es uns nicht nach, rrenn es zum Treffer nicht gereicht,In der Woche zwlschenzeitlich hatten wir dann freie Haä4.
Was in dieser Zeit passierte, das ist allgemein bekannt.

Vergangen sind seit jener Zeit eine Reihe von Jahren lm l?ind.
Sovrohl die Bäume wie die leut t in dieser Zei-t gealtert sind.Geändert hat slch YJald und Wlld 1n dleser Zeit der Hast und Hetze,
Und unsfre Aufgabf soI1 es sein, daß nienand seine Pflicht verletzü!Gastrecht während sechzlg Jahren habe ich hier stets genossen,
Und ich habe meist erfahren, daß waldgerecht hier wurdr geschossen.Altem lYaidmannsbrauch entsprechend zäln1-t der Mensch u.niönt die Zah)..Und so fand an dieser Ste11e Menschen ich nach meiner tJYahl.

Die Ichterloher Freundschaft lebe, 1änger a1s wir selbst es tun!
Noch in Jahrzehnten soll- sle leben, rvenn rvir schon j-m Grabe ruhinlIch danke für dle sehönen Stunden und für das Ghlckrdas si-e gebracht,
FLir all tdas Glückrdas ich gefunden u.all r die Freud i ,die sie-gemaleht.rch clanke für die sechzlg Jahre mit einem letztenrtH o r r i d o!r'
Dem Ort rder so vlel tr'reude schenkte, dcm vielgeliebten Ichterloh !
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-.§j-pp:*j.gggi-qll-I:llg[-.(wte t.:Mein yater war ej-:e trfandersüienrr. o o )
l.Den Wj-l-he-'1-ri und den Theodur man konnte klettern sehrnIiiit Kl-cmentine und Klara in 0estrelehs Bergeshöhrn.

Valderi-V?"ldera. . . .2.Si: habe,-r eine I,'ioche lang hoch droben zugebracht;
D:-e Ds.ncn heriten l{üttendienst, die Herrrn gingen auf Jagd.

J.Sie schosscn bcide eine G,:.ms und kehrten g1ück1ich, frohMrt i.hre n liruci<en heimwärts dann und sangen Horrido !

4.,Jchantres Vorht.rlm meichtr es nachr er hatte Waldmannsheil:
.thn ke"pl't:-l-er Gamsbcck vrrard in 0eü'breich ihm zutell-,

!.Dr,r Heini'ich Suintrup allezei-t viel Waidnannsfreudr genoß.
lVrit scchsundsiebzlg Jahren er f nen Solling-Muflon schoß.

6.Und Jcsef Yoge 1 /rltr;rsloh in Daverts Jagdrevier
Schcß auf der Tre ibjagd vor?ges Jahr Iteln großes schwarzes Tierir.

7.Es warein Kc1ler grober Art, wie keiner jeh thn sah.Er wog drui Zentner und noch nehr....
Das alies hier ist wahr! ..... Valderi-Yaldere....

--^ qEef{trif.t{€'--ffi
, \L s. ii:t.$ lri--rya*-



===-,..unterwegs aufgegabelt
In Jahre ]-952 also noch vor unserem ersten Sippenfest trafensich auf dem amerikanischen Consulat 1n Düsseldorf 2 Austausch-Studentinnen. Eine stellte slch vor mlt trMertensil, die andere mitrrnverdingrf .Itwle bitte, nverdingtt ? nJa, gqnz recht'ci1ly Everding !frfrUnd ich bin auch elne geborenä Ci1ly'Everdlng!rt - Man kann wohrsagen; daß ee Zeit wurderSlppenfeste zwecks.Kennenlernung zv aran*gieren. ---o---Auf elner Beerillgung in Münster trafen sleh zwei Yetternfrauen.Erstaunt fragte Frau Anne dle Fqaq Anny: nNu segg äs, wi kümbst Dudennh1erhenil|-ffi.,ickEfrlffiausaugüätti*"FrauEver-dlng äs Du!tr --- Und dann fiel der Gioschen"..:

---o---Es war i.Jr1956rda standen vor dem Ra.thaus in Uiünster de:'senior-Organist August mit Frau Gertrud und Toehter Ci1ly. Der Sippenpräsl-dent sah dle Drei und mgabelte sie auf.tt - Bei eläer Tasse Xafieegaben sie ihrer Freude Ausdruck. Hierbei wurde natür11eh das neu-este Sieb aus der Sippengeschichte geriihrt.
Hubert Schlieker sttirztl "ii-..t"em Hof beim Montieren einer

lumpe ab.Da er nichts anderes fassen konnternahm er dle Pumpe inden Arm (wohl in dem blltzschnellen Gedankeär €s könnte }iagiet sein)und landete mlt leichten Verletzungen glücklich zwj.schen zwei lVlau-erteilen auf der Erde. _-_o___
Paul Sie-e und Frau Ida weil-ten im Mal 1957 einlge Teige in Ber-leburg. A1s sle sonntags in der Kirche betend ihrer-Christenpflichtgenügtenrbetam Ida plötzl-Lcln einen Rückenstoß mlt dem Vernerk:rrGuetten lvluorn Ida!tr Er kam von elner kräftigen Bauernfrauenhand,die zu MiLrla Gerling paßtd. -rr'v'enngleich die Ändacht gestört warrsohaben sich dennoch schö.ne gemeinsäme Spazlergänge an§esehlossen,(Man kann wohl sagen3 iiterärt fä111 maä über"si[penaäeehörise. )---o---Ii[il1y Schulze Amelsbüren hatte neulich'an-der Post ma1 etwas zvtief 1ns Glas geschautrso daß er nlcht mehr fahrtüchtig r,var.Deshalbbrachte Bernhard Post. ihn mit selnem YIagen naeh Haus uno dirigierte

{en Wagen kunstvoLl in die Garage, (So ät*.u nennt'man Dienst"am
Kunddn. ) Bernhard w.ar .kaum 5 lViiäuten wieder zu I{aus, da öffnete sichd.ie Tür... und siehe da, Wil}y, der mit seinem eigenen Wagen zurück-
§ekommen warrstrahlte siegesbäurußt: rrlch wollte mfch nur äben er-kundigenr ob.Bernhard gut-zu Fuß zurüekgekommen ist.?r

-Der Flugzeufährer oq"lq"iI;i;;-*"be1te die gaoze Familie vorbergauf,nahm sle mit in die lüfte u.zöigte thnen das schöne Münstertandund vor allem Vorbergs Hüge}. Tante-Klementine meinte späteririEs war schönraber mäir fräut slch auchrwenn man wieder ünten ist!fl
---o---Dagegen traf man.am 23.4.68 auf der Zeehe Minister Stein in Dvrt-mund-Eving eine Slppenangehörige in 85o m Tlefe 25om über Kohlen-flöze kletternd an. A1s man siö nach der Grubenfahrt richtlg ge-

waschen hatte, erkannte mag_gtg-gIs Frau Eschhaus.
Auf besoncleren l[unsch von Marla Farwick wird vÖrmerkt.daß deiSippenpräsident am 2o.Mai 68 sich auf elner Dienstfahrt in einem

1t/aldweg 0stbevern hoffnungslos festgefahren hatte.Auf te1ef"Bl-bteh?t Sehlvager Theodor ifrn mit dem Tröcker herausgezogerL.Er wuroealso 
-u-s-!-g-r-E-e-g-s---g-g-r-g-s-g-e-!-e-]-!-l



BRIEI'KASTEN
Anfrage unter:rrBgrühmtrt :Welche Namen von Sippenangehörigen werden am häuflgsten

genannt ?
Dlese Frage ist nicht leicht zu beantwortenrda diesbezü91.Statistlken nicht geftihrt werden. Im Fernsehen,Rundfunk und Zeit-schriften hört, sleht und liest' man oft von:

August Everding,Intendant München über große Theatererfolge,Alfons lütke WesthuesrV/arend,rrf als Parkoursbauer auf TurnlerenyCil1y Bischoff-Everding,Münsterl aus dem Missionsbereich,I,enl Everding äls OrganistinrMuslklehrerin und Sängerin,Es können auch unsere zal'rlrelchen Pädagogen und Ä.rzte sein.Vlelleicht sind es gar unsere rrs i p p e n g a s t f ä t erri
Anton Damme,August Tiarendorf ,Klemens Roxe1, August Amel-sbüren,
Da es dort oftsmals am [age heißt:rfHerr ltverding bitte eln Bier!r'

Anstandsregeln:Muß man als Gast für dle Dame des Hauses Bl-umen mitbrln-ffizurr-gutenTon.gehören.EinarnerStudentHerbertE''?
wußte dieses aber noch nicht. Trotzdem hat er die gayLze Nachtmltgefeiert und sich als Letzt,er ftherausbefördern lassen.tlSche$en: ItrIelchen Knall gab es am 3o,1.68 in der Post Amelsbüren?

--IIFder So.Geburtsta§sfeier vort Großvater August Everding, demSenicr der rrGelben llniet' war ein Paukeq§_qhl-ag gaoz besonderer Artzu hören, a1s die Gastüätin I,J-lzle,-Ifr-äE-WffiT der Gäste bemüht,miteinemTab}ettffiieoberstefreppenstufeverfeh1te
und in den Festsaal ttknalltett. Aus tausend Scherben erhob slch dle
unverle tzte und laeheääE-Tüäe, - Ja, wer den Schaden hat, brauchtfür den Spott nlcht zu sorgen !

Modehame-n:Welche Erfahrtrng maeht die Sippenzentrale mit neuen Namen?-.-.--..E'-ffiuen Kindernamen sind stark dei'-lvlode unterworfen. iVian weiß,rftnicht, ob es sich um eln lr,Iädchen oder elnen Jungen handeltrsodaß r'' rl
man Nachfrage halten muß. ItGüntramrrist z.B. äin Junge!

A1s Vater Paul Fredeburg die Ahzeige von ilKl-ein Gerotf bej-m Mlt-tagessen Ias, verging ihm «ier gppetit-und sagte:?!Nun fangen die
auch sch:n mit heidnischen Namen an!tf- Ddr Kaplan klärte ihn dannauf, daß es einen hl.Gero gebe, der ausgerechnet auf Peter und Paul
Namenstag hat. Vater Paul- konnte beruhlgt weiter essen.Aufzug: \{eIche Gefühl-e hat man, wenn man nächtl-lcherwe1le im Fahrstuhl
zum Farwlck-Hochbaqy Münster stecken bleibt und kelne liilferufe ge---nort werden'I

Näheres hierüber können Sie von der Itfriedlich 1m Fahrstuhl ver-einten tr'amille Vorbergif erfahren.
Studg4te!ehe:Ytas ist eine Haushälterin mit Kußberechtigung?@ann Auskünfte erteil-en: Bärbel, Aachen ünd-ElisabethrWarendorf ( aIs kinderreiche Mutti, )Kl-ebpfl-aster: Wem hat es auf dem l-etzten Sippenfest am'besten gefallen?ffißteneiEent]ichoieietztenFesiteiinehmerAewesensein.Xie rrgelbe L,inier(v;^.n Hiltrup i.iber Bttttrop bis l\[ünchän) fiel dabelbesonders auf . Aber auch dle ttVfeißentt hatten ein bekanntes Kleb-pflaster mit Namen trKar] Heinz'runter den Nachzüg1ern. Da K.H. am

am 14.Juni 1968 in rrEhekettentt gelegt worden ist, wlrdtrPaulatt ihmkünftig wohl eher tlhelmleuchtentr.
2Qra2e 2 e2zzeee2ec e222e2.
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Badehose i Ze. lchn-ungenliit pasffiäEi-Effiweite fttr Bade-i fti, neue u. supermbäffi8-T[-a'hdresche
aufentha-lt am 0etseestrand gesuchti fertigt zrt jeder Zeit an:

Angeb.unt .Dr.Hermann i Manfr.hlersmann i. Fa. Cl-aa"s

liit pasffiäEi-B- weite fitr Bade-i ftir neue u.supermbdffie-Tiähdrescher
aufentha-lt am 0etseestrand gesuchti fertigt zrt jeder Zeit an:

Angeb.unt .Dr.Hermann i Uanfr.hlersmann i. Fa. Cl-aa"s
iiiäläöäsäüääliääil"'§ääiä{ääi:ää'ääfä ? * tüööäffiüE äs }'i-rsa3eiä
sucht vermögenden ! I{ach langem liu'arten endlieh ürmä o 1 z ur u r m - liebhaber i5. und 6.maf. Großmutter!

,:}]iÄnneHüntrup.
Für klelne Mädchenl ZA e h t u n_A__!_f_g*I+_-!_-p__g_a r el
-ünnersorgte jü.ng6 Damen, dle vez,L-IffiT-aufBffiffiFe ise*nI cET-na"ch-
bindung zu ei-nem i Heidclberg,dcnn dort gibt es nicht

R o s e n k a v a 1 i e r i einmal eiä'FamilienbaOt;--suchenrmögen sich wenden an; ; Das war elne großc Llnttäuschung!

3Y Si
gesucht ! Bei Yorhandenseln wird Teilnahme am nächsten Slppenfestmöglieh r'verden' .&ngeb.u.rnge u.tr{i1ry schütz, Körn-}Tippes
f iegen gebliebete B r i 1 l.e-n, s g h i r m e und I{andschuhe
bitte abzugeben orrili-il* St:."frwort'tTante Anny,Vorhelmil
E_i1_!_9. jedoch ri tr n rtTante Klementine rNienbergerl

Kranke und verletzte iV e 1 1 e n s i t -ti i c h e

R

werden durch vorslchtlges
gesund gepflegt Baden und warme

in der Ratsklause
Umschläge (1x täglich)
Nethc, Beckum

lTe s c h r 1 w w, d e bliww!
1T1l-m Holtmanns 1s unne de plattdütschken Schriftsteflers gerott.

De kl-eine Mönsterske Anzelger brach bls nu folgende Artikel:It\{at et Nies gaivrr ut Singapore 1.Apri1 L965.rrV7enn use Platt WeLtspraote wüör.rt Singapore ).2 .6 .i966 .rfHol-tmanns 1[1]1em schri,ww ut Mocamedes, Angola-Afri]',a 26.2.68.
Vorbestellung für die frgesammelten ',Verkerr nimmt entgegen:

In der nächsten Sippenfestzeitung erschelnt die Story:
9sEe 1 -Eerg4srg -§sEgI s e-Eyelg rss-el! -2 -ryeses - rs -Ieqe I re-

fntendant nu6ust EverdlngrMünchen, hat sich entschuldigt, da er1n den Proben zn tt Prometheusrr von Orff steht. - Irri nächsten Jahr in*szeniert er zum 1.ual in Bayreuth u.zwar den ttI'1i_e_gg4§-gg_U_gllärr_Lql".
\'{ie wäre esrwenn d1e ganze Sippe mal dle FestFpicle böSuehen

würclc? - Einen Sonderzug ab Milnster könnten wir schon filI1en!
ffDruck und Verlagn,\Tort & B1ld: Hansev & Co, +712 Voi'helm
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